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Gelegenheit macht Diebe
Fz'/z Faser aus Zzzrzc/z sazzz/Ze u/zs sez'/ze 7/eobac/z-

Zu/zge/z uzzz/ FaZsz7z/äge zur soge/za/z/zZe/z F/e/zz-
A:rz/zzz/za//ZäZ, ri/e ZezY/er z'/zz/zzer /zäu/z'ger wz'zr/.

Se/zz ßrze/ verazz/assZe u/zs, d/esezzz vor a/Zezzz /ür
a/Zere oz/er a/ZezzzsZe/zezzz/e MezzszTzezz beso/zz/ers
aArZue/Zezz F/zezzza ez'zzzzza/ grzz/zz//zc/z zzazTzzuge-
/zezz. B-7'r wo//e/z Sz'e z/azzz/Z Fez/zeswegs z/z Pa/zz'A:

versetzen, 7/zz Gege/zZezV: IFzr wo//ezz 7/zzzezz

<7urc/z Faz7z/euZe zez'ge/z /assezz, vvz'e Sz'e sz'c/z uzzz/

7/zr Fz'ge/zZu/zz Kessar szTzZ/Zze/z /zö/z/zezz. Se/zr o/Z
A:o//z/zze/z FeuZe zzä/zz/z'c/z z/urc/z Zz/osse [7/zvorszc/z-
Zz'g/rezZ zu Sc/zaz/ezz. Fze/e De/z'ArZe Arö/z/zZe/z z/urc/z

r/c/zZzges Fer/za/Zezz uzzz/ geez'g/zeZe Szc/zer/zezYs-

zzzass/za/z/zzezz ver/zzzzz/erZ werz/ezz. TVuzz a/so zuersZ
zier TJr/e/vozz 7/errzz F. F., /zz'erau/z/z'e rzuZz/zc/zezz

77z/z wez.se z/er Fo/zzezsZ<?z7z>/z

In letzter Zeit sind mir in Zürich zwei Fälle von
Diebstählen an älteren Frauen bekanntgewor-
den :

• Tramstation Wollishofen, abends nach 10

Uhr. Eine Frau wartet auf das Tram und setzt
sich auf eine freistehende Bank. Für einen Au-
genblick stellt sie die Handtasche neben sich,
und schon kommt ein Töfflifahrer - und im Nu
ist die Handtasche weg. Inhalt: Barschaft,
Schlüssel, Tramabonnement, Personalausweis.
Ein Mann gibt der aufgeregten Frau Geld, um
der Polizei zu telefonieren. Diese kommt, nimmt
sich der Geschädigten an, fährt sie nach Hause
und öffnet mit dem Nachschlüssel die Türe. Ne-
ben dem Geldverlust ergeben sich erhebliche Ko-
sten, um die Schlosszylinder zu ändern - denn
der Dieb hatte ja Schlüssel und Adresse

Dz'e ac/zZ/os' u/z/er z/ezz Ar/rz geAr/ezzzzzzZe 7/a/zz/Zzz.sc/ze zsZ e/'/ze wz'/ZArozzzzzzezze .Beute.
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• Kreis 3, abends um 9 Uhr, an einer häufig be-

gangenen, aber nicht gut beleuchteten Strasse.
Wieder eine ältere Frau, die noch einen kurzen
Ausgang macht. Aus einer Nebenstrasse taucht
plötzlich ein Töfflifahrer auf, der dort offen-
sichtlich auf eine leichte Beute gelauert hat.
Schwupp - die Handtasche ist weg und der Dieb
auf und davon. Schaden an Bargeld ca. Fr.
100.—. Die Schlüssel hatte die Frau zum Glück
in der Hand.
Vermutlich könnte die Polizei diese Beispiele be-
liebig vermehren, wobei erst noch eine grosse
Dunkelziffer bliebe. Dass immer wieder ältere
Leute von gewissenlosen Kerlen bestohlen wer-
den, stimmt doch tieftraurig. Doch damit ist es

nicht getan. Die Frage ist, wie kann man sich
schützen?

Rat Nr. 1: Vorsicht vor Töfflifahrern, beson-
ders abends. Wenn Sie noch ausgehen müssen,
möglichst gut beleuchtete Strassen benützen.

Rat Nr. 2: Die Polizei verständigen, selbst wenn
der entstandene Verlust nur klein ist. Wenn
möglich sollte man vom Täter ein Signalement Lto Porte/wcwrtß/e ge/mrf zwu/Uerst /« de« Korh,
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geben können. Also trotz Aufregung : gut beob-
achten.

Rat Nr. 3: Handtaschen gut im Griff behalten.
Zugegeben, Entreissdiebstähle können damit
nicht verhindert werden, doch sie werden er-
schwert.

Rat Nr. 4: Auf bargeldlosen Zahlungsverkehr
umsteigen. Es wäre eine Aufgabe für die Post
und die Banken, ältere Leute im Umgang mit
Checks, Bankgiro, Kredit-, Postomat- und Ban-
comatkarten zu unterrichten. Nummer getrennt
von Karte notieren und aufbewahren Bei Dieb-
stahl oder Verlust sofort Ausgabestelle benach-

richtigen und Karte sperren lassen.

Rat Nr. 5: Man beschaffe sich einen kleinen
Beutel mit einer langen Kordel, der um den Hals
gehängt werden kann. In ihm lassen sich beson-
ders Schlüssel und «Notpfennig» aufbewahren.
Man kann sich auch selber ein Säckli aus Stoff
anfertigen.
«Klauen ist schön», hat ein Sprayer auf eine
Hauswand gespritzt. Dass das für die Opfer we-
niger schön ist, kümmert die Täter nicht. Am be-
sten ist es, die Gefahr zu erkennen und zu versu-
chen, sich vor Schaden zu schützen.

//err F. F. w Zür/c/z

Gauner
machen keine Ferien

Deshalb sollten Sie auf der Hut sein. Lesen Sie

hier, was man tun kann (und sollte), um sich ge-

gen Diebstahl zu schützen. So bleiben die Ferien
ein angenehmes Erlebnis.

Wichtig vor Ihrer Abreise

zu sehen (dabei können gleichzeitig die Pflanzen
begossen werden).
Lassen Sie die Post entweder
— an Ihren Ferienort umadressieren
— in Ihrem Postamt aufbewahren
— oder regelmässig aus dem Briefkasten neh-

men.

Beauftragen Sie eine Person Ihres Vertrauens, Hinterlassen Sie zu Hause weder Bargeld,
täglich einmal in Ihrem Heim nach dem Rechten Schmuckstücke noch Wertsachen. Ihre Bank

P/anwng... Kcwôerafwng. Tws/w/zrMWg der 7ût
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